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Gary öffnete eine Tür und leuchtete in den Raum.

Die Frauen erkannten eine wohl 35-jährige Frau, die mit gespreizten Beinen auf einem oben spitz und scharf zulaufenden Holzgestell saß. Arme und Kopf waren auf gleiche Weise wie bei den drei Frauen gefesselt, und die Ellenbogen waren zusätzlich an einen Balken geschnallt, der hinten aus dem Gestell aufragte. Das war auch nötig, da ihre Titten mit Eisenringen zu riesigen Kugeln gequetscht hingen, in die ringsum als Sicherung gegen Verrutschen lange Nägel eingeschlagen waren, und an jedem der Ringe ein Gewichtsstein von 40 kg hing. So wurden ihre Euter unglaublich nach unten in die Länge gezogen - zugleich saß sie nicht nur mit ihrem Gewicht von 60 kg mit Fotze und Arsch auf der scharfen Holzkante, sondern mit insgesamt 140 kg!

Drake erklärte, warum über ihrem nach oben geöffneten Mund ein dickes Rohr endete. "Hier endet die Leitung des Klos oben drüber. In das Gestell ist eine Waage eingebaut. Sie wird erst befreit, wenn Sie insgesamt 180 kg bringt. Da sie jetzt mit dem Gestell bei 166 liegt, muss sie noch mindestens 14 kg Scheiße essen oder Pisse trinken." Hillary registrierte sofort, dass die Arme nichts aus dem Rohr neben ihren Mund fallen lassen konnte - dann landete alles neben dem Gestell und wurde nicht gewogen...

"Wenn sie ihr Gewicht hat, werden Drake und Joe auf die Gewichtsteine klettern und ihr damit wahrscheinlich die Euter abreißen." Gary sprach absichtlich ungeniert laut, damit sein Opfer wusste, was ihm bevorstand. "Den Rest muss ich ablesen - man kann ja nicht alle Programme im Kopf haben." Er nahm einen Zettel von der Wand, der dort auf einem Nagel stak, und las: "Dann werden ihr die Finger- und Zehenkuppen mit einem Hammer einzeln plattgeschlagen. Sie wird von dem Gestell gehoben und mit nagelbewehrten Holzpfosten von 8 cm Durchmesser in beiden Löchern gründlich durchgefickt, während ihr Joe die Fingerreste einzeln um 180 Grad gegen den Handrücken klappt und die so gebrochenen Knochen dort mit Sekundenkleber festklebt. Dann bekommt sie einen großen Fleischerhaken in die Fotze, der so zurückgezogen wird, dass er aus ihrer Rosette wieder heraustritt. An den Haken kommt ein Gewicht von einem Zentner, das sie so lange tragen muss, bis der Damm reißt. Mit ihrem so geöffneten Doppelloch wird sie auf einen Holzkegel von 1 m Höhe und oben 2, unten 50 cm Durchmesser gesetzt. Drake wird ihre Wangen von den Mundwinkeln bis zu den Ohrläppchen einschneiden, aus dem so geöffneten Mund die Zunge herausschneiden und die Wunden mit einer Lötlampe ausbrennen. Es muss befürchtet werden, dass der Blutverlust bis zu diesem Punkt größer ist, als sie vertragen kann ..."

Ann musste schon wieder kotzen. Diesmal zahlte sie sofort, da Gary ihr mit dem Ochsenziemer, den er stets im Gürtel trug, 25 Hiebe auf die prallen Brüste überzog. Sie heulte wie ein Schlosshund, als sie sah, wie die Striemen bald rot anliefen, aufquollen und schließlich aufplatzten. "Das solltest du verhindern können!" herrschte er sie an, fuhr aber dann mit der Besichtigung fort. 

"In der nächsten Abteilung sehen Sie Rita, die sich weigert, Garys Schwanz leer zu trinken. Das kann sie jetzt üben." verkündete Joe. Rita befand sich - Kopf und Arme klassisch gefesselt - unter einem Brett, auf dem ein junger Mann lag. Sein mächtiger Schwanz hing durch ein Loch in dem Brett halb erigiert in Ritas offenem Mund. "Der da oben ist Ritas Sohn - wir missbrauchen ihn gerade als Pissfilter. Er bekommt nur Flüssignahrung und pisst seiner Mutter bereits seit Tagen literweise in den Mund." erklärte Gary. "Seine Eier haben wir ihm am Rand des Loches in dem Brett, auf dem er liegt, angenagelt. Und er weiß, dass er, wenn er nicht mitspielt, die Hoden plattgeschlagen bekommt. Aber es funktioniert sehr gut. Seine Mutter hat ihm ziemlich zu Anfang dieser Sitzung einen abgelutscht, wohl, um ihn zu trösten. Inzwischen hat er sich schon mehrfach in ihrem Hals befriedigt - soll ja auch sehr nahrhaft sein .." Gary fand sich lustig. 

Mit Entsetzen sahen die Frauen, was Rita unterhalb dieser permanenten Abfüllung mit Pisse angetan wurde. Sie saß auf einem Arschspieß, der nach Angabe von Joe bereits bis in ihren Magen eingedrungen sein musste. Da er blutverklebt war, schien das auch zu stimmen. Rita konnte sich eigentlich mit ihren Beinen davor bewahren, immer tiefer auf den Pfahl zu rutschen, aber die Unmenschen hatten ihr die Sehnen der Kniekehlen durchtrennt und unter ihr einen Elektrogrill installiert, auf dem ihre Füße verbrannten, wenn sie sie aufsetzte. Sie war also gezwungen, ihre Beine aus den Oberschenkeln heraus ständig hochzuhalten. Brandmale auf ihren Fußsohlen zeugten davon, dass sie bereits mehrmals abgerutscht war ...

Ritas Fotze war eigentlich gar nicht mehr zu erkennen. Man hatte ihr zunächst das Pissloch mit Silikon ausgespritzt, damit sie die getrunkenen Säfte ihres Sohnes auch behalten musste - ihr Bauch war von der zum Bersten vollen Blase weit vorgewölbt. Dann hatte ihr Drake den Kitzler mit einer Zange weit herausgezogen und mit einer Astschere an der Basis abgekniffen. Die inneren und äußeren Lefzen hatte Joe ihr anschließend mit einem elektrischen Bandschleifer abgeschmirgelt. Das nun vollkommen schmucklose, blutverkrustete Fickloch hatten sie ihr zum Schluss mit zusammengeknülltem Stacheldraht voll gestopft ...

Ritas Titten standen ebenfalls völlig deformiert vor ihr. Mit dünnen Lederriemen brutal bis auf einen Durchmesser von nur vier cm abgebunden, waren die Fleischkugeln genau an ihrer dicksten Stelle von je einem Eisenspieß durchstochen, die anschließend mit ihren äußeren Enden nach oben gebogen und mittels einer übergestülpten Öse dort verhakt wurden. Dadurch wurden ihre Titten in dem abgebundenen Sockelbereich verdreht und wanden sich nun wie Zöpfe aus ihrem Körper. Die Vorderseite ihrer Titten waren zudem von schwarzen Narben unterschiedlichster Form übersät.

"Das machen wir euch mal vor, denn das ist sowieso immer fällig, wenn einer von uns vorbeikommt." erklärte Gary, ergriff einen bereitliegenden Elektrobohrer, suchte eine noch unversehrte Stelle auf Ritas Brust und bohrte ungeniert ein Loch hinein, in das er anschließend einen kleinen Knallfrosch steckte, bis nur noch die Zündschnur herauslugte. Er entzündete ihn, und nach kurzem Glimmen zerfetzte die kleine Sprengung Ritas Brust ein weiteres Mal. "Morgen sprengen wir ihr hiermit die Nippel ab!" Joe zeigte triumphierend zwei wesentlich größere Knallkörper, "und übermorgen werden wir ihr die Titten abdrehen - ich bin schon gespannt, wie viele Umdrehungen ihr Fleisch vertragen kann." und schob die Frauen damit wieder hinaus.

"Jetzt kommt das kleine Kotzmaul dran!" geiferte Joe. Sie brachten die drei in einen großen Kellerraum, dessen Decke komplett mit Spiegeln ausgekleidet war. Hillary und Jane wurden über aus den Wänden ragende aufwärts gebogenen Holzpflöcke gehoben und mit ihren Hinterlöchern darüber gestülpt. Die Pflöcke wurden so hoch verschoben, dass sie auf Zehenspitzen stehen mussten - eine ideale Fesselung, wenn sie nur Zuschauer sein sollten. 

Ann wurden zunächst die drallen Euter mit Lederriemen abgebunden. Dabei zog Joe die Knoten mit solcher Kraft zusammen, dass die Riemen völlig unsichtbar in der tiefen Fleischkerbe versanken. Anns Titten liefen schnell dunkelrot an, und ihre Schmerzschreie belegten, was schon diese äußerst brutale Abbindung für sie bedeutete. Dann führte Joe sie vor einen Tisch, dessen Platte völlig mit von der Unterseite durchgeschlagenen Nägeln und in Kerben eingearbeiteten Glasscherben übersät war, die je zwischen einem und zwei cm aufragten. Noch ehe sie sich klar darüber wurde, was mit ihr geschehen sollte, hatte Drake ihr Fußgelenkmanschetten umgeschnallt und begann, ihre Beine daran nach hinten seitlich hochzuziehen, während Gary sie über die Platte beugte.

Schon bald hatte sie keinen Bodenkontakt mehr und krachte mit ihren zum Bersten prallen Eutern auf die Nagel- und Scherben-Platte. Drake hielt erst ein, als ihre Beine rechtwinklig gespreizt waagerecht hinter ihr hingen. "Erst kommt der Ziemer!" freute sich Gary und begann, Anns Schenkel, Hinterbacken und die dazwischenliegende Kerbe mit gewaltigen Hieben zu striemen. Ann reagierte stark auf die Schläge, indem sie sich wand und drehte, was aber nur zur Folge hatte, dass sie ihre Brüste auf den Nägeln und Scherben zerschnitt.

Gary arbeitete so lange, bis ihr gesamtes Hinterteil eine einzige hautlose Fleischwunde war. Jetzt erst durfte Joe sie mit dem glasscherbenbewehrten Handschuh bedienen. Zunächst besorgte er ihr mit dem Folterinstrument einen gnadenlosen Faustfick, dann führte er die Hand schlank durch ihre Rosette, ballte in ihrem Enddarm eine Faust und riss die Scherbenkugel dann ruckartig wieder heraus. Er brauchte zehn Versuche, ehe der Schließmuskel so zerschnitten war, dass ihr Loch dauerhaft geöffnet blieb ... 

Gary lief um den Tisch herum, zog der hemmungslos Kreischenden die Zunge weit aus dem Mund und nagelte sie an die Tischplatte. Dann brach er ihr in aller Ruhe sämtliche Zähne aus dem Oberkiefer und pisste ihr anschließend in die blutige Höhle. Währenddessen rieb ihr Drake die hautlosen Arschbacken mit Pfeffer ein und urinierte ihr in die Fotze.

Damit ließen sie plötzlich von ihr ab, weil sie offenbar den Spaß an ihr verloren hatten. Ann wimmerte nur noch, während Hillary und ihre Schwester von dem Gesehenen in Ohnmacht gefallen waren. Joe befreite Ann aus ihrer Lage, wobei er aber den Zungennagel nur aus dem Tisch löste, um ihn anschließend durch ihr Kinn zu spießen und so zu verbiegen, dass sie ihn mit der Zunge nicht herausziehen konnte. Als sie sich aufrichtete, konnte man erkennen, dass sie sich unter der Tortur ihre stolzen Brüste in blutige Fetzen zerschnitten hatte.

Joe weckte Hillary und Jane mit einem Schwall kalten Wassers auf, hob sie von ihren Arschbolzen herunter und befahl ihnen, Ann die Reste ihrer Titten vom lebendigem Leib abzubeißen. Da ihnen für den Fall der Weigerung angedroht wurde, ihnen durch dicke Röhren je eine Ratte in Fotze und Arsch zu jagen, kamen sie der Aufforderung nach - auch deshalb, weil sie erkannten, dass Ann die erlittenen Verletzungen ohnehin nicht würde überleben können. Als Gary, Joe und Drake am nächsten Tag wieder zurückkamen, lag Ann verblutet am Boden des Kellers, ohne ihre vollständig abgefressenen Brüste. Hillary und Jane hatten gelernt, dass es für sie keine Rettung gab.

Ihr Widerstand war in dieser Nacht völlig zusammengebrochen. So stürzten sie sich sofort auf ihre Peiniger und begannen gänzlich unaufgefordert, ihnen die Schwänze zu lecken und zu liebkosen - in der irrigen Meinung, sie damit sanfter zu stimmen. Drake entledigte sich Janes mittels eines derben Trittes zwischen ihre Beine. Er schleifte zunächst Anns Leiche in die hintere Raumecke und betätigte einen Knopf - eine Klappe im Boden öffnete sich, und Ann stürzte in die Tiefe. "Die Klappe führt direkt in unsere Säure-Behälter. Spätestens übermorgen ist sie im wahren Wortsinn restlos verschwunden." erklärte Gary den entsetzten Frauen. 

"Jetzt wirst du deiner Mutter die Titten enthäuten!" wandte sich Joe an Jane.
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